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Zitat von emeleme1

die Gelegenheit für die SuS, auf Leistungen aufmerksam zu machen, die mir bei der
Zensurenfindung entgangen sein könnten.

Als Profi dürfen mir Leistungen nicht entgehen, die der Zensurenfindung dienen. Deshalb
nehme ich die Benotung gewissenhaft vor. Sie basiert auf monatelangen regelmäßigen
Aufzeichnungen. Schwer vorstellbar, dass mich ein Schüler darauf bringen könnte. etwas
Wesentliches übersehen zu haben. Da ich aber nicht unfehlbar bin, kann er das natürlich gerne
tun. Dann überprüfe ich meine Notengebung.

"Noten besprechen" heißt bei mir nicht: Du bekommst eine vier oder fällt dir noch was ein, das
dagegen spricht? Sondern: Du bekommst eine vier, weil deine Leistungen in diesem Schuljahr
so und so und so ... waren. Es ist mein Job, eine Benotung nach erlasskonformen Kriterien
vorzunehmen. Ich sehe da keine Mitwirkung der Schüler, es sei denn, ich habe einen Fehler
gemacht. Dann, wie gesagt, bin ich bedingungslos ansprechbar.
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